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Die oetf)ängmst)o(le Autofahrt
((Ein ^aftnacf?tftüdlein com Sielerfee.)

5er runbbäud?ige Privatier (Sotti 5üggeler in Crübligen
ift ein feelengutes Kerlctjen, unb baß £?elbenmut nid?t gerabe
feine fyervorftecfyenbfte Charafiereigenfcf?aft ift, bie buret? feine
um fo refolutere Chehälfte nod? ba^u bei jeber (Selegenljeit
nad? IltöglidjEeit auf ein Hlinbeftmaß Ijinabgebrüdt ruirb,
bafür ïann ber gute (Sotti leiber nicfjis.

(Ein etwas höher gefpanntes Hlutgefühl fann fid? bei
it?m tjöcfjftens entwideln, tr>enn er ein (Sias pridelnben „Cuib«
liger" 3uviel im Kopfe t?at, was 3war feiten oorfommt, ba er
vor ben l?eimlid?en näd?tlid?en (Selbbeutelinfpeftionen (refp.
beren folgen) feines unr>ergleid?lid?en unb weil finberlos,
in finan3iellen 5ingen um fo intereffierteren pausengels nad?

biesbe3iiglid?en fdjlimmen (Erfahrungen ftets eine gelinbe
^furdjt empfinbet.

£?eute aber tuar nun ^aftnaefft, unb ber folgfame (Sotti
hatte nad? einer 3iemlid? langen periobe ber (Entfagung von
feiner Hegentin bie (Erlaubnis erhalten, fid? ruieber einmal
bas ïïïasfentreiben im lebensluftigen Säbel am untern See«

3ipfel an3ufehen.
„Uber baß be mer mit em Hüni«§>ügli häid?unnfd?!

Siifd?, bim 5onnerli, hefd? be öppis 3'giweertige !" lautete
ber ftrifte (Tagesbefehl.

llnb mit gewohntem (Sehorfam verfprad? (Sotti, was
fein „^elbweibel" verlangte; benn ein vielfagenber Süd nad?
ber Sd?eiterfifte im Küd?enwin!el hatte bie Sefehlsausgabc
begleitet...

Hlfo Ubmarfd?, refp. Hbfal?rt mit bem näd?fien §uge.
Had?bem fid? unfer (Sotti im berüchtigten Sünbenbabel

brunten währenb mehreren Stunben burd? bie masfenwim«
melnben Straßen getrieben, lanbete er burftig unb abgehest
in bem ihm von früher her befannten Heftaurant „3Utn fanften
£ämmlein", wo 3U feiner momentanen ^reube vier hier ge«

fd?äftlid? anfaffige, aber in Crübligen aufgewacf?fene £?anb«

werfsmeifter ben in einer Iaufd?igen Cde ftehenben runben
' Stammtifd? um?rän3ten.

5ie vier natürlich red?t trinlfeften Seebußen waren be«

reits 3iemlid? faftnäd?tlid? geftimmi unb empfingen besljalb

j ihren fofort erfanuten unb ungefähr im nänrlid?en Kiter
ftehenben engern £anbsmann gleid? mit fröhlidjem ffallo unb
erhobenen (Släfem.

(Eins3wei geriet unfer guter (Sotti ins ^ahrwaffer fröhlid?en
(Sepiaubers, gewü^t mit ergiebigem Crunfunb fd?ließlid? fogar
(Sefang, fo baß bie Stunben bahinflogen wie ein Doppelbeder...

Huf einmal aber erinnerte er fid? troß feines fcl?on beben?«

lieh angeheiterten §uftanbes bes heinrifd?en (Tagesbefehles

von heute mittag. <Erfd?redt riß er bie Uhr heraus: 23.40 Ul?r

Tfimmelfaferment — jeßt halte er nid?t nur bas vorge«
feßriebene Hüni — fonbern fogar bas (Elfi«, alfo bas leßte

• §üglein verpaßt.
Hebftodftidelftedlibonnerwetter Was war jeßt ba 3U

I maeßen?
5a — im Hugenblid bes l?0cl?ften (Sewiffensfonfliftes —

fam ber Wirt bem armen pantoffelßelben mit einem rettenben
(Sebanfen 3U f?ilfe: ber ^ußrhalter gegenüber befiße ja ein

Huto, unb biefes fteße aud? gegenwärtig noeß in ber (Sarage,
unb ber ftets fahrbereite (Ehauffeur werbe ihn gan3 beftimmt
heute Hbenb nod? nad? (Trübligen hivaufbeförbern.

(Sefagt — getan! gieß Ulinuien fpäier faufte unfer
(Sotti in fröhlid?fter Weinftimmung unb aller (Erbenforgen
lebig, per Sen3iufraft bie Seeftraße hinauf feiner ffeimat 3U.

Huf einer 5iftan3 von gut hunbert Uîetern von feinem
„Parabiefe" entfernt rechnete er mit bem Chauffeur ab.

„Waaas? Siebe3äl? ^ranfe foil bas ^ährtli chofchte?
5u bifd? jo nit bi 5rofcf?t !" fuhr ber burd? ben Wein 3um ffelben
geworbene (Sotti 5üggeler ben Chauffeur an.

„Sowiefo Siebe3äh ^ränfli 's ifd? natürlich Hacht«

taje !" entgegnete ber offenbar burd? lange (Sewohnl?eit gegen
folcße Hnrempeleien längft immun geworbene Hngel?auc£?te.

„(Es 3eilt pär Kilometer, unb bs gruggfaßre mueß i fälbft«
verftänblid? 0 räd?ne!"

„3ä — d?ofd?tetis be nit meh, wenn i fälber 0 wieber
mit b'r 3ruggfiel?r?"

„Häi, es d?eem gan3 uf bs (Slyd?en ufe !"
„HIfo — fo fahren i umme mit br 3rugg! 3 **>ott

bie §yt nit vergeebe 3ablt ha !"
Unb tatfäd?lid? — benft euch ben Sport! — fuhr (Sotti

5üggeler, alle Welt vergeffenb, wieber nad? bem Sünben«

pfuhl hinunter, wo es natürlich im „Sanften £ämmlein"
einen rtod? grinfenberen Cmpfang abfeßte als bas erfte UTal,
unb biefen mußte nun ber wadere (Sotti im £aufe ber ^rei«
nad?t mit einer gan3en Satterie verftaubter ^lafchen, HTarfe

„Horn obere Hbfrli", quittieren, beren Koften fid?er für 3wei,
brei 5oppel«Hutofal?rten Sabel«Crübligen gereicht hätten

Hnbern Cages faß ein runblid?es ffäuflein Clenb unb
§erfnirfd?tl?eit mit fturmburd?tobtem ffaupt unb vor Hngft
3itternb in einer Sanfede bes vormittäglichen Clfuhr«§ügleins.
£infs unb red?ts fd?eue Hüde werfenb ftieg es auf ber Station
Crübligen aus.

Wie ber Cmpfang 3U £?aufe ausfiel, barüber berid?tet
feine Cl?ronif, fo baß man lebiglid? auf Vermutungen ange«
wiefen ift... R. Sch.

guuückgegeben.
Cin Sädermeifter erhielt von einem anbern £?anbwerfs«

meifter für ausgeführte Hrbeit eine Hed?nung, bie ihn bei
ber näd?ften (Selegenheit 3U nacßfolgenber (Segenred?nung
begeifterte:

Cine faftige Sauernhamme, von einer Sau, gebaden,
im Srotteig.
Sefid?tigung unb ÏÏÏeffung berfelben ^.50
Hbwägen bes Sroiteigs —.50
5ie ffamme barein gewidelt —.50
Cin Sied? gereinigt, bie f?amme barauf gelegt —
5iefelbe in ben ©fen gefdjoben —.50
5reimal Verfdjiebung berfelben t.50
5rei Stunben gebaden R80

material:
4 Kilogramm Ceig 311 45 Cts ü,.80

5 Kilogramm Srifetts 3U to Cts. —.50

Hrbeits3cit:
Cl?efmonteur % Stunbe 3U ^r. t.75 ;.75
Cransport ber Efamme nad? Hingftraße 3 2.—
Cransport in t. Stod —.50

Cotai 13.85
5er Setrag wirb im 3<*h* 1929 verrechnet.

BERN Bahnhof-Buffef Restaurant
Auserwäiille Tageskarte / Spezialplatten / Säll für Diners und Soupers à pari. / Konferenz-Zimmer
im S. Scheidegger-Hauser
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Die verhängnisvolle Autofahrt
(Ein Lastnachtstücklein voin Bielersee.)

Der rundbäuchige Privatier Gotti Düggeler in Trübligen
ist ein seelengutes Rerlchen, und daß Heldenmut nicht gerade
seine hervorstechendste Charaktereigenschaft ist, die durch seine

um so resolutere Ehehälfte noch dazu bei jeder Gelegenheit
nach Möglichkeit aus ein Mindestmaß hinabgedrückt wird,
dasür kann der gute Gotti leider nichts.

Ein etwas höher gespanntes Mutgesühl kann sich bei

ihm höchstens entwickeln, wenn er ein Glas prickelnden „Trüb-
liger" zuviel im Ropfe hat, was zwar selten vorkommt, da er
vor den heimlichen nächtlichen Geldbeutelinspektionen (resp,
deren Lolgeu) seines unvergleichlichen und weil kinderlos,
in sinanziellen Dingen um so interessierteren Hausengels nach
diesbezüglichen schlimmen Erfahrungen stets eine gelinde
Lurcht empfindet.

Heute aber war nun Lastnacht, und der folgsame Gotti
hatte nach einer ziemlich langen Periode der Entsagung von
seiner Regentin die Erlaubnis erhalten, sich wieder einmal
das Maskentreiben im lebenslustigen Babel am untern See-
zixsel anzusehen.

„Aber daß de mer mit em Nüni-Zügli häichunnsch!
Süsch, bim Donnerli, hesch de öppis z'giweertige!" lautete
der strikte Tagesbefehl.

Und mit gewohntem Gehorsam versprach Gotti, was
sein „Leldweibel" verlangte; denn ein vielsagender Blick nach
der Scheiterkiste im Rüchenwinkel hatte die Befehlsausgabe
begleitet...

Also Abmarsch, resp. Abfahrt mit dem nächsten Zuge.
Nachdem sich unser Gotti im berüchtigten Sündenbabel

drunten während mehreren Stunden durch die maskenwim-
melnden Straßen getrieben, landete er durstig und abgehetzt
in dem ihm von früher her bekannten Restaurant „zum sanften
Lämmlein", wo zu seiner momentanen Lreude vier hier ge-
schäftlich ansässige, aber in Trübligen ausgewachsene Hand-
werksmeister den in einer lauschigen Ecke stehenden runden
Stammtisch umkränzten.

Die vier natürlich recht trinkfesten Seebutzen waren be-

reits ziemlich sastnächtlich gestimmt und empfingen deshalb

i ihren sofort erkannten und ungefähr im nämlichen Alter
stehenden engern Landsmann gleich mit fröhlichem Hallo und
erhobenen Gläsern.

Einszwei geriet unser guter Gotti ins Lahrwasser fröhlichen
Gexlauders, gewürzt mit ergiebigem Trunk und schließlich sogar
Gesang, so daß die Stunden dahinflogen wie ein Doppeldecker...

Aus einmal aber erinnerte er sich trotz seines schon bedenk-

lich angeheiterten Zustandes des heimischen Tagesbefehles
von heute Mittag. Erschreckt riß er die Uhr heraus: 23.Ho Uhr!

Himmelsakerment — jetzt hatte er nicht nur das vorge-
schriebene Nüni — sondern sogar das Elfi-, also das letzte

> Züglein verpaßt.
Rebstockstickelstecklidonnerwetter! Was war jetzt da zu

^ machen?
Da — im Augenblick des höchsten Gewissenskonfliktes —

kam der Wirt dem armen Pantoffelhelden mit einem rettenden
Gedanken zu Hilfe: der Luhrhalter gegenüber besitze ja ein

Auto, und dieses stehe auch gegenwärtig noch in der Garage,
und der stets fahrbereite Chauffeur werde ihn ganz bestimmt
heute Abend noch nach Trübligen hinaufbefördern.

Gesagt — getan! Zehn Minuten später sauste unser
Gotti in fröhlichster Weinstimmung und aller Erdensorgen
ledig, per Benzinkraft die Seestraße hinauf seiner Heimat zu.

Aus einer Distanz von gut hundert Metern von seinem
„Paradiese" entfernt rechnete er mit dem Chausseur ab.

„Waaas? Siebezäh Lranke soll das Lährtli choschte?
Du bisch jo nit bi Droscht!" fuhr der durch den Wein zum Helden
gewordene Gotti Düggeler den Chauffeur an.

„Sowieso! Siebezäh Lränkli! 's isch natürlich Nacht-
taxe!" entgegnete der offenbar durch lange Gewohnheit gegen
solche Anrempeleien längst immun gewordene Angehauchte.
„Es zellt pär Rilometer, und ds Zruggsahre mueß i sälbst-

verständlich o rächne!"
„Zä — choschtetis de nit meh, wenn i sälber o wieder

mit d'r zruggfiehr?"
„Näi, es cheem ganz uf ds Glichen use!"
„Also — so fahren i umme mit dr zrugg! Z wott

die Z^t nit vergeebe zahlt ha!"
Und tatsächlich — denkt euch den Sport! — fuhr Gotti

Düggeler, alle Welt vergessend, wieder nach dem Sünden-
pfuhl hinunter, wo es natürlich im „Sanften Lämmlein"
einen noch grinsenderen Empfang absetzte als das erste Mal,
und diesen mußte nun der wackere Gotti im Lause der Lrei-
nacht mit einer ganzen Batterie verstaubter Llaschen, Marke

„vom obere Myrli", quittieren, deren Rosten sicher für zwei,
drei Doppel-Autofahrten Babel-Trübligen gereicht hätten!

Andern Tages saß ein rundliches Häuflein Elend und
Zerknirschtheit mit sturmdurchtobtem Haupt und vor Angst
zitternd in einer Bankecke des vormittäglichen Elsuhr-Zügleins.
Links und rechts scheue Blicke werfend stieg es aus der Station
Trübligen aus.

Wie der Empfang zu Hause aussiel, darüber berichtet
keine Chronik, so daß man lediglich aus Vermutungen ange-
wiesenist... R. Là

Zurückgegeben.
Lin Bäckermeister erhielt von einem andern Handwerks-

meister für ausgeführte Arbeit eine Rechnung, die ihn bei
der nächsten Gelegenheit zu nachfolgender Gegenrechnung
begeisterte:

Eine saftige Bauernhamme, von einer Sau, gebacken,
im Brotteig.
Besichtigung und Messung derselben ^.so
Abwägen des Brotteigs —.so
Die Hamme darein gewickelt —.so
Ein Blech gereinigt, die Hamme daraus gelegt —
Dieselbe in den Gsen geschoben —.so
Dreimal Verschiebung derselben t-So
Drei Stunden gebacken ^.so

Material:
H Rilogramm Teig zu 4s Cts t-8o
5 Rilogramm Briketts zu to Cts. —.so

Arbeitszeit:
Chesmonteur ^2 stunde zu Lr. t-75 t-75
Transport der Hamme nach Ringstraße 3 2.—
Transport in V ^tock —.50

Total t3.85
Der Betrag wird im Jahr t?29 verrechnet.

Xnserîààlte / 5pe2ìalp!»ttei> / 5â!l ttìr vtoer» Soaper» à p»rt / Kowlterîàr
S. ScünSictSggSv-I-tQUissi'
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3ur Hebung dec Sittlidjkeit.
A. Merchlin.

„Die unteräeidjnelen grauen»
uerbänbe erheben öffentlich ener«
gifch proteft gegen öie in er«

fhrecfenber EDeife um ficE? greifenbe
Unfitte, bie ^ran im piafat, int
Sd?aufenfter, in ber 3Huftration in
entwürbigenber (Entblößung unb
herausforbernben Stellungen bar«

aufteilen. Sie erblicfen in biefer
Hlißad?tung ber ehrbaren ^rau
einen Eingriff auf bie EDürbe il?res
(Gefd?led?tes, eine Pernic^tung if?tes
er3iel|erifcE?en (Einfluffes unb barum
etwas, bas in hof?em Htaße 3ur
Perrol?ung unb (Enifiitlid?ung un»
ferer 3u9enb unb unferes Polfes
beiträgt.

(Ein Polf aber ftel?t unb fällt
nacfj bem Hlaßftabe feiner Sittlid?*
feit. Parum rufen wir alle <Ernft«

gefinnten 3um Kampfe gegen biefe,
unfer Pol! fcfytuer fcfjäbigenbe Un«

fitte auf, bie t>erfdftr>inben wirb,
wenn jene <Gefcf?äfte gemieben
werben, bie fid? fold?er Heflame
bebienen, wenn feine ^eitfcljrift
gefauft wirb, weld?e bie IDürbe
ber ^rau antaftet."

(Ilnterfcljriften.)

Hucf? ber „Bärenfpiegel" fd?Keßt
fid? biefem proteft enetgifcf? an.
ÎÏÏit EDorten allein ift es aber nid?t
getan; wir wollen üaten fef?en,
üaien Pesl?alb empfehlen wir
bem rührigen Pamenfomitee, nah
nebenftehenbem Beifpiel alle na«

tütlid?en unb bafyer fcl?amIofen her«

ausforbernben Stellen mit einem
energifd?en Feigenblatt 3U branb«
marfen.

(Ein fräftiges Pfui allen ber«

atiigen Blößen M.

„lieber Fceunb," fd?üttel± ber 2Ir3t ben Kopf, „Sie trinfen
3uuiel Hlfobol." — „Uber, E?err Poftor," wel?ri fid? entrüftet
ber Patient, „id? fd?wöre, id? irinfe nur bei 3wei (Gelegenheiten."
— „So, wann benn?" —• „Hun, erftens wenn id? Käfe effe." —
„Unb bas anberemal?" — „EDemt id? feinen Käfe effe."

Per §ufaß.
Pienftmäbd?en, nad?ts ;2 Uf?r in bie Stammfneipe bes

-Eferrn fommenb: „E?ier fd?i(ft 3hen bie (Gnäbige ben E?aus«

fd/Iüffel, weil wir jeßt 31t Bette geben wollen, unb bas anbete
werbe fid? morgen friif? finben."

3n ETterligen ift eine uer3wicfte Situation eniftanben.
Piele Bewohner, bie wenig (Garten ober überhaupt fein lanb
haben, wiffen nid?t mehr, wo mit ben Ubfällen l?m, ba bie

Ublagerung im See uerboten würbe, ohne eine erlaubte Pe«

ponietung irgenbwo 3U be3eid?tien. Parob große Hatlofigfeit.
Hun fommt bie willfommene Kunbe, baß bie „Stabt CCbun"

ausrangiert werbe unb ift im P. P. ÎU. ein heller Kopf auf
bie 3bee gefommen, biefes Sd?iff als (Ghüberwagen 3U faufen,
ba es ben rid?tigen Hanf bann fd?on finben werbe.

®

„EDarum haß bu bem (Gelbbriefträger ein fo hohes Crinf«
gelb gegeben?" — „3h fyabe mir gebäht, tnelleid?t fommt er

bann öfter."

G- Dubach - Coiffeur
Schanzenstrasse - Hotel Bubenberg

Sorgfältige, hygienische Bedienung
AERZTLICH EMPFOHLEN

Nr. 3 Der Bärenspiegel Leite 3

Zur Hebung àer Sittlichkeit.
„Die unterzeichneten Frauen-

verbände erheben öffentlich ener-
gisch Protest gegen die in er-
schreckender Weise urn sich greifende
Unsitte, die Frau inr Plakat, irn
Schaufenster, in der Illustration in
entwürdigender Entblößung und
herausfordernden Stellungen dar-
zustellen. Sie erblicken in dieser

Mißachtung der ehrbaren Frau
einen Angriff auf die Würde ihres
Geschlechtes, eine Vernichtung ihres
erzieherischen Einflusses und darum
etwas, das in hohem Maße zur
Verrohung und Entsittlichung un-
serer Jugend und unseres Volkes

beiträgt.
Ein Volk aber steht und fällt

nach dem Maßstabe seiner Sittlich-
keit. Darum rufen wir alle Ernst-
gesinnten zum Kampfe gegen diese,

unser Volk schwer schädigende Un-
sitte aus, die verschwinden wird,
wenn jene Geschäfte gemieden
werden, die sich solcher Reklame

bedienen, wenn keine Zeitschrist
gekaust wird, welche die Würde
der Frau antastet."

(Unterschristen.)

Auch der „Bärenspiegel" schließt
sich diesem Protest energisch an.
Mit Worten allein ist es aber nicht
getan; wir wollen Taten sehen,
Taten! Deshalb empfehlen wir
dem rührigen Damenkomitee, nach

nebenstehendem Beispiel alle na-
türlichen und daher schamlosen her-
aussordernden Stellen mit einem
energischen Feigenblatt zu brand-
marken.

Ein kräftiges Pfui allen der-
artigen Blößen! N.

„Lieber Freund," schüttelt der Arzt den Kops, „Sie trinken
zuviel Alkohol." — „Aber, Herr Doktor," wehrt sich entrüstet
der Patient, „ich schwöre, ich trinke nur bei zwei Gelegenheiten."
— „So, wann denn?" —> „Nun, erstens wenn ich Käse esse." —

„Und das anderem«!?" — „Wenn ich keinen Käse esse."

sss
Der Zusatz.

Dienstmädchen, nachts 1.2 Uhr in die Stammkneipe des

Herrn kommend: „Hier schickt Ihnen die Gnädige den Haus-
schlüssel, weil wir jetzt zu Bette gehen wollen, und das andere
werde sich morgen früh finden."

In Merligen ist eine verzwickte Situation entstanden.
Viele Bewohner, die wenig Garten oder überhaupt kein Land

haben, wissen nicht mehr, wo mit den Abfällen hin, da die

Ablagerung im See verboten wurde, ohne eine erlaubte De-

ponierung irgendwo zu bezeichnen. Darob große Ratlosigkeit.
Nun kommt die willkommene Kunde, daß die „Stadt Thun"
ausrangiert werde und ist im V. V. M. ein Heller Kops auf
die Idee gekommen, dieses Schiff als Ghüderwagen zu kaufen,
da es den richtigen Rank dann schon finden werde.

s
„Warum hast du dem Geldbriesträger ein so hohes Trink-

geld gegeben?" — „Ich habe mir gedacht, vielleicht kommt er

dann öfter."

Scliso-eosimsss - ltotsl öubsnbsrx
SsciienuriZ
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îltenfur.

Sdjmiffe Jdjmerjtos, kosmettfd) ein=
tDandfrei. Sdjmttmufter 3U ©ienften.
5öfL empfiehlt ficf) Smitatiom.

©et alte Jahrgang
oder die gekündete $reundjd)aft.

©er Sigrift unb i)er ©ac£?becEer uon Stogligen tuaren
^reurtbe. ©as ïann uortommen. Hurt fyabert fie fid? aber

ent3iueit, tuas fd?liefjlid? and? nod? uortommen tarin. Was
aber in ber Weltgefd?icf?te tr>ahrfd?einlich einjig baftebt finb
bie Umfiänbe, unier benen bie 3<d?r3el?nte alie ^reunbfdjafi
in bie Hrüdje gelten muffte. Unb bas tarn fo:

©er Sigrift uerfcl?mähte ein gutes (81äsd?en Bran3 nid?t,
ber ©acljbecter liebte es fogar. Hun traf es fiel?, baff bas ©act?

bes Sto^liger Kirchturms repariert tuerben muffte, tuas immer
eine bettle Sache ift, tuegen ber ^arbe ber Riegel, bie einten
möchten gerne ein grünliches ©ach, es paffe beffer in bie grüne
£anbfd?aft hinein; bie anbern hätten lieber eine rötliche Hlüge
auf bem Hurm, tuas gar lebhaft unb munter ausfähe unb
bie britten behaupten, nur Blau tönne in ^rage tommen,
ber ffimmel fei auch blau uftu. ©och tuas fchtuäge id?, ©te
Heiben ftritten fid? gar nicht um foldje ©inge. ©er ©ad?beder
batte Huftrag, bie ^arbe ber Hebad?ung fo 3U mahlen, baff
allen Wünfd?en beftmöglid?ft entfprod?en fei. Hlfo (Srün,
Hot unb Blau 3U gleichen Heilen 3U einem „neutralen" Hon

3u „mifd?en", ruie es fid? ge3ieme. Httuas anberem habe er

nid?ts nad?3ufragen. punît.
HIfo tuurbe bas (Serüft aufgestellt, bas alte morfd?e

Hurmbad? tueggeriffen, bie Hurmftange famt Kugel unb
(Süggel heruntergenommen, letztere 3um Huffrifd?en unb
©ergolben. ©as alles beforgte ber ©adjbecfer mit feinen
(Schilfert, ©er Sigrift tuar nid?i babei; natürlich, fonft hätte
bie (Sefcbicbte nid?t paffieren tonnen. 211s aber ber Sigrift ba3u

tarn, tuar bie Hurmfugel bereits geöffnet- tuorben unb ihr 3"=
bait, alte Leitungen, Urtunben uftu. aus bem uorigen 3al|r=
hunbert einer Hmtsftelle übergeben. (Was fegt tommt ift au*
tbentifd?.) ©er Sigrift fd?lid? 3U feinem ^reunb, bem ©ad?beder.

„©u, tuar nid?ts brin?"
p

„3d? meine — uon fäbem!" Hr neigte ben Kopf nad?

hinten unb tippte mit geftredtem ©aumen auf ben îïïunb.
„Ho, Sir, nur alte Leitungen unb b?anbgefd?riebenes,

fonft nid?ts."

„£?anbgefd?riebenes, f?attbgefd?riebenes !" eiferte ber Sig*
rift. „3d? meine — egag, id? f?uk' es bir bod? gefagt uon
tueld?em !"

„3tutu, uon fäbettt! (ber ©ad?beder ift aus ber Kefiben3).
War nid?ts brin, beim heften Willen nid?t !"

©er anbere fteette bie Hafe in bie £uft, bann in bie leere

BIed?fugel. „IHerttuürbig, man ried?t's bod?, hier herum unb
in ber Kugel brin!"

„3tuto, matt ried?t's", beftätigte ber ©ad?bec!er. „3ft aber

neuer 3<thr<}cing Staatsboray, uom pänfi in ber Surre."
©er Sigrift ging um ben anbern herum mit erhobener

Hafe unb rod? nod? einmal in ber Kugel, bann trat er etti*

fd?loffen uor ben ©ad?beder hin:
„Kuf Hl?r unb Seligteit, ©ad?beder, tuar tuirtlid? nid?ts

brin? Weifft, ein Hröpfd?en aus bem 3<th*e 1879, ba gab id?

unfre ^reunbfd?aft brum. — <2gag, id? hübe bas (Sütterli
ba3umal eigenhänbig in bie Kugel getan unb feitl?er ift fie nie
tuieber heruntergenommen tuorben. llnb jegt foil nid?ts mehr
brin getuefen fein !"

©er ©ad?becter tuollte aufkaufen, bas fei Hhebeleibiguttg
unb fo, bod? befantt er fid? nod? redjijeitig unb geftanb fd?lieff*
lid? fchmun3elnb, in biefem ^alle tünbe er bie ^reunbfd?aft.

So finb bie Sünber auseinanbergefommen. ©ie Urfad?e

biefer Hnt3tueiung ift getuijf nid?t alltäglich, barum fleht fie

hier. Unb tueil jebe (Sefd?id?ie eine lîloral hüben muff, h<ut

aud? biefe eine ÎTïoral, bie freilid? nur für einige gan3 tuenige
berechnet fein biirfte. ®®® Firi.

*Ptof. ôteinacfjs (Erfolge.
Unfern £efern ift bas feiner3eit uom „Bärenfpiegel" publi*

3ierte ffeiratsgefud? eines 3jährigen Berners (ftramme Hr*
fd?einung) im Stabtan3eiger tuohl nod? in (Erinnerung.

©iefem Phänomen reiht fid? bas nacf?folgenbe Ifeirats*
gefud? im „B. H." tuürbig an:

/je/raf
2Wemftel?enbe, gebilbete Dame (tDittne)

tuiitifdjt Derbitibuttg mit gutfituiertem fjerrrt
(eoertt. in Staatsftellung ober penfionierten)
im Tllter nidjt unter 4 3« Sucfenbe ift tüchtig
in allen gtueigen bes fjausljaltes, gut präfent.,
liebeoollen unb tabellofen «Ibarafters unb

nicfjt mittellos.
©fferten uertrauensoolt uftu.

©ie alleinftehenbe ©ame reflettiert tuahrfd?einlid? auf einen

Kunben bes £?rn. Prof. Steittad?, unter beffen Behanblung er

bereits bas „£eben B" angefangen hut.

®®®

Prattifd?.
„©iefe neuen fjaushaltungsapparate finb bod? grogartig,"

fcf?tuärmte ber 3unggefeIIe. „3d? hübe fegt gar teine Htühe,
meine Kragentnöpfe 3U finben. 3mer finb fie an berfelben
Stelle." — „Wo benn?" — „3d? brauche nur im Staubfauger
nad?3ufehen."

JL RADNIK
a schneidert

/F M Rgffligass'cîien
visca-ys
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Mensur.

Schmisse schmerzlos, kosmetisch ein-
wânàfrei. Schnittmuster zu Diensten.
Hösl. empfiehlt sich P. Zmitationi.

TSG

Der alte Jahrgang
oder àie gekündete Freundschaft.

Der Sigrist und der Dachdecker von Stachligen waren
Freunde. Das kann vorkommen. Nun haben sie sich aber

entzweit, was schließlich auch noch vorkommen kann. Was
aber in der Weltgeschichte wahrscheinlich einzig dasteht sind
die Umstände, unter denen die Jahrzehnte alte Freundschaft
in die Brüche gehen mußte. Und das kam so:

Der Sigrist verschmähte ein gutes Gläschen Branz nicht,
der Dachdecker liebte es sogar. Nun traf es sich, daß das Dach
des Stotzliger Kirchturms repariert werden mußte, was immer
eine heikle Sache ist, wegen der Farbe der Ziegel, die einten
möchten gerne ein grünliches Dach, es passe besser in die grüne
Landschaft hinein; die andern hätten lieber eine rötliche Mütze

auf dem Turm, was gar lebhaft und munter aussähe und
die dritten behaupten, nur Blau könne in Frage kommen,
der Himmel sei auch blau usw. Doch was schwätze ich. Die
Beiden stritten sich gar nicht um solche Dinge. Der Dachdecker

hatte Austrag, die Farbe der Bedachung so zu wählen, daß
allen Wünschen bestmöglichst entsprochen sei. Also Grün,
Rot und Blau zu gleichen Teilen zu einem „neutralen" Ton
zu „mischen", wie es sich gezieme. Etwas anderem habe er

nichts nachzufragen. Punkt.
Also wurde das Gerüst aufgestellt, das alte morsche

Turmdach weggerissen, die Turmftange samt Kugel und
Güggel heruntergenommen, letztere zum Auffrischen und
Vergolden. Das alles besorgte der Dachdecker mit seinen
Gehilfen. Der Sigrist war nicht dabei; natürlich, sonst hätte
die Geschichte nicht passieren können. Als aber der Sigrist dazu
kam, war die Turmkugel bereits geöffnet» worden und ihr In-
halt, alte Zeitungen, Urkunden usw. aus dem vorigen Jahr-
hundert einer Amtsstelle übergeben. (Was jetzt kommt ist au-
thentisch.) Der Sigrist schlich zu seinem Freund, dem Dachdecker.

„Du, war nichts drin?"

„Ich meine — von säbem!" Er neigte den Kopf nach

hinten und tippte mit gestrecktem Daumen auf den Mund.
„No, Sir, nur alte Zeitungen und Handgeschriebenes,

sonst nichts."

„Handgeschriebenes, Handgeschriebenes!" eiferte der Sig-
rist. „Ich meine — egag, ich hab' es dir doch gesagt von
welchem l"

„Iww, von säbem! (der Dachdecker ist aus der Residenz).
War nichts drin, beim besten Willen nicht!"

Der andere steckte die Nase in die Luft, dann in die leere

Blechkugel. „Merkwürdig, man riecht's doch, hier herum und
in der Kugel drin!"

„Iww, man riecht's", bestätigte der Dachdecker. „Ist aber

neuer Jahrgang Staatsborax, vom Hänsi in der Surre."
Der Sigrist ging um den andern herum mit erhobener

Nase und roch noch einmal in der Kugel, dann trat er ent-
schlössen vor den Dachdecker hin:

„Aus Ehr und Seligkeit, Dachdecker, war wirklich nichts
drin? Weißt, ein Tröpfchen aus dem Jahre H8?9, da gäb ich

unsre Freundschaft drum. — Egag, ich habe das Gütterli
dazumal eigenhändig in die Kugel getan und seither ist sie nie
wieder heruntergenommen worden. Und jetzt soll nichts mehr
drin gewesen sein!"

Der Dachdecker wollte ausbrausen, das sei Ehrbeleidigung
und so, doch besann er sich noch rechtzeitig und gestand schließ-

lich schmunzelnd, in diesem Falle künde er die Freundschaft.
So sind die Sünder auseinandergekommen. Die Ursache

dieser Entzweiung ist gewiß nicht alltäglich, darum steht sie

hier. Und weil jede Geschichte eine Moral haben muß, hat
auch diese eine Moral, die freilich nur für einige ganz wenige
berechnet sein dürste. Viri.

Prof. Steinachs Erfolge.
Unsern Lesern ist das seinerzeit vom „Bärenspiegel" publi-

zierte Heiratsgesuch eines 3jährigen Berners lstramme Er-
scheinung) im Stadtanzeiger wohl noch in Erinnerung.

Diesem Phänomen reiht sich das nachfolgende Heirats-
gesuch im „B. T." würdig an:

Heàt
Alleinstehende, gebildete Dame (ZVitwe)

wünscht Verbindung mit gutsituiertem Herrn
(event, in Staatsstellung oder Pensionierten)
im Alter nicht unter H Z. Suchende ist tüchtig
in allen Zweigen des Haushaltes, gut präsent.,
liebevollen und tadellosen Charakters und

nicht mittellos.
Gfserten vertrauensvoll usw.

Die alleinstehende Dame reflektiert wahrscheinlich aus einen

Kunden des Hrn. Pros. Steinach, unter dessen Behandlung er

bereits das „Leben B" angefangen hat.

GST

praktisch.
„Diese neuen Haushaltungsapparate sind doch großartig,"

schwärmte der Junggeselle. „Ich habe jetzt gar keine Mühe,
meine Kragenknöpfe zu finden. Immer sind sie an derselben

Stelle." — „Wo denn?" — „Ich brauche nur im Staubsauger
nachzusehen."

è kl^vbl ix
N Acknsidert

M 6, KyMi<z
à-àvis
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7, 2tls"fie bann fcbleunigft abwärts traretu,
Sd?au'n aus beut Budfad Œebbys Bajeln
Pie Sonne brennt gar tjeifj barauf
Unb langfam tau'n fie triebet auf.

8. 3 Porfe ftiden jwei fjebammen
Pen tEebby^Sär fogleid; jufamtnett;
Sie näb'n unb nageln, — unb juletjt
ÏPirb auf ben ©fen er gefegt.

9. Safdj fdjmil3t bas (Eis unb alle (Stiebet
Sefommen bie Bewegung triebet.
(Er wirb in Peden eingebettet, —
(Et 3U(tt, er febnauft, — unb ift gerettet!

Ojeh.

520äOaO5O2020äOjOi!0KCZ»0äOia^^

Xeddy^äts îlbenfeueu.
LVIII. Teddy und die ^Kaltetoelle.

2. Sei minus 40 (Stäben Kälte
(Seat's aufwärts über (Steifet; erfpätte,
Pocb batb fittb Hafc ibm unb ©fyren
Unb anb'res metjr fdjon glatt erfroren.

t. 2lts Patt unb biffig webt bie Seife
Unb bie Saiur erftarrt im (Eife,

Pa getjt ber Cebby»Sär per Sti
Kuf eine Slüemtisalp=partie.

t. Bewegungslos erftarrt gar batb

Sei 50 (Stäben bie (Seftatt! — —
(2s webt ber tPinb. (Es fällt ber Scbnee —

Pom tEebby gfel;t me fafdj nütmeb!

3. ffier ftebt ber tEebby auf bem ^irne
ÎPifdit (Eifesttumpen con ber Stirne.
Unb bann erfafjt bie Kälte binnen
(Ein paar ItTinuten ibn audi innen.

5. (Ein balb';-3abr fpäter ftieg bergan

prinj CLbicbibu mit ^übter §abn -
Unb unbefdjrciblid; ift ifjr Sdireden,
2lts fie ben CEebby fo entbeefen

S. „(Sefrierfteifd;", fagt ber Rubrer btog
Unb beibe pidetn tEebby tos.

Pamit jicb's teidjter talwärts trägt,
IDirb er gefpaltett unb jerfägt.
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7. Als"sie dann schleunigst abwärts kraxeln,
Schau'n aus dem Rucksack Teddys Haxeln
Die Sonne brennt gar heiß darauf
Und langsam tau'n sie wieder auf.

s. )m Dorfe flicken zwei Hebammen
Den Teddy-Bär sogleich zusammen;
Sie näh'n und nageln, — und zuletzt
Wird auf den Gfen er gesetzt.

9. Rasch schmilzt das Lis und alle Glieder
Bekommen die Bewegung wieder.
Lr wird in Decken eingebettet, —
Lr zuckt, er schnauft, — und ist gerettet!

c>ted.

Leâà^-Bârs Abenteuer.
Teàây unà à Aâlteroelle.

2. Bei minus -50 Graden Aalte
Geht's aufwärts über Gletscherspälte,
Doch bald sind Rase ihm und Ghren
Und and'res mehr schon glatt erfroren.

t. Als kalt und bissig weht die Beise
Und die Ratur erstarrt im Eise,
Da geht der Teddy-Bär per Ski

Auf eine Blüemlisalp-Partie.

Bewegungslos erstarrt gar bald

Bei so Graden die Gestalt! — —
Es weht der Wind. Ls fällt der Schnee —

Dom Teddy gseht me fasch nütmeh!

z. Hier steht der Teddy auf dem Firne
Wischt Lisesklnmpen von der Stirne.
Und dann erfaßt die Kälte binnen
Lin paar Minuten ihn auch innen.

5. Ein halb'--)ahr später stieg bergan
Prinz Lhichibu mit Führer Zahn -
Und unbeschreiblich ist ihr Schrecken,

Als sie den Teddy so entdecken!

S. „Gefrierfleisch", sagt der Führer bloß
Und beide pickeln Teddy los.

Damit sich's leichter talwärts trägt,
Wird er gespalten und zersägt.
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©egenfeitigkeU, Gh. Messmcr.

^aftnäcfjtler: Scf)lecf)t ift mir oom oielen
(Efjcn und trinken

Stromer: Und mit nom ©egenteil 1 —

"Bilden mir eine ©efellfdjaft auf ©egenfeitigkeit!
®®®

Derunglücüte Schmeichelei.
Dame (311 einem £}£**© fie feü langer §jeit mieber

fieht): „^inben Sie nichi and}, baff ich häßlicher gemoröen bin?"
„®b, meine (Snääige, Sie formen ja nur fcböner meröen."

TDeltkaraeoaL
Prin3 Karnenal beherrfcht bie <2röenrunbe,
<2r fcfymingt fein S3epter meift im ^ebruar;
Die poltiif ift längft mii ihm im 23nni)e,
Sie ïarneualt inbes bas — gan3e 3al?t!

©b hiuten in bem Heidje ber Afghanen
Der UmanuIIah, pabib,
(Enbgültig feinen £Deg 311m ©fjron mirb bahnen,
<£ntf(bleiben ftatt Konfetti, Scfnifj unb f^ieb.

Das 3f mill fid} ©nglanb nidjt mehr fügen,
<Es bemasficrt ficf? täglich mehr unb mehr.
Unb mit Uegypten tanu mid} feiner trügen,
Dafj bort nicbt alles lUasferabe mär'.

Sei Kelloggpaft unb Separationen
(Silt bie Deoife: (Säll bu fennfcf? mi nit!
Die Pan3erïreu3er, (Safe, blauen Söhnen,
Die finb 3um ^rieben grab ber rechte Kitt!
Die fjeilsarmee mill aud? ihr Sd}aufpiel hoben,
Dem Sooth nimmt fie bie oberfte (Semait;
Sie mill bie Sünber mit ber Siebe laben
Unb ftiir3t ben (Seneral — meil er 311 alt.

Selbft bie Hegierung 3'Särn macht faure îïïienen,
Sie hol bie ffirbnung nom Derfef?r geftür3t,
®b fie ber Stabt fdjon miijig oft erfdjienen,
Der IDtß mar uns bod} 3iemlid} ftarf gemüht! irisché.

®®®

hoffnungslos.
Sid}ter (311111 Sanbftreidjer): „3eßt finb Sie fdjon breimal

megen Settelns beftraft. 3d? hoffe, öaf? Sie ficb enblicb beffern
unb arbeiten."

„Someit id? mid? fenne, £?err Kicbter, müffen Sic biefe
ffoffmmg aufgeben."

Leiden Sie an Verstopfung, Stoffwechsslkrankheilen,
Kopfschmerzen usw., dann nehmen Sie m.t Erfolg

Lebenspulver „HEGRA"
Es reinigt alle Organe des Körpers, vermehrt c'en

Appetit und hebt in kurzer Zeit das allgemeine
Wohlbefinden. 246 Lose für eine Kur Fr. 3.75.

Apotheke zum „Ryfflibrunnen"HERMANN GRÄIJB, BERN
Aarbergergasse 37

LÄNGGASSSTRASSE 42 ,i>

Täglich 8 Uhr - Sonntags 3 und 8 Uhr

SPEISERESTAURANT - TEA-ROOM
§OmmerIei$lbad, Maulbeerstrasse
empfiehlt sein heimeliges Lokal • Vorzüglich geführte Butterküche.
Dîner, Souper à la carte. — Pensionäre finden gute Aufnahme.

Café, Tee, Chocolat, vorzügliche Patisserien. 297

Interesseneslen Prospekt über hyg.
und sanitäre Artikel fUr 300

Eheleute undVerlobte
durch Sfello-Exporl, Rue Tholberg 4, Genf.

KLEI DER FÄRBEREI um
CHEM.REINIGUNGSANSTALT

-iSeryz.

reinigt, färbt, plissiert
a/Ze /lw/#rät7e ira Ärürzes#c?r Zet#
TVawersacÄera inner# 24 S#wradera

Lade«: Freiesfr. 58
Breife«ramj»/afz 37 310

Depof: Fafftewpfafz 24

:n :

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiii

Zigarren- •'»'

Spezialgeschäft

EMMA WEY
Kramgasse 30

empfiehlt sich

ffItellB Chauffeurfitiiile Bern
/forre und fa/irunierrtdi / /ederreii
S. URWYLER, Schwarztorstrassc 58

P/Y/T/iZ/f/es/fc/ar
-B95^mZZ2Z3-
es hilft, wo alles andere versagt. Mehrere tausend lobendste Aner-
kennungen und Nachbestellungen. Heilt sicher Haarausfall, Schuppen,
kahle Stellen spärjiches Wachstum, Grauwerden. Gr. Flasche Fr. 3.75.

Birkenblui-Crème gegen trockene Haare Dose Fr. 3
Birkenblut-Brillantine ermöglicht schöne Frisur, verhindert

das Spalten und Brechen der Haare. Fr. 1.50 und 2.50.
Birkt-nblui-Shampoon, der beste zum Kopfwäschen 30 Cts.

In Apotheken. Drogerien und Coiffeurgeschäften.
ALPINKRAUTERZENTRALE AM ST. GOTTHARD, FAIDO

Verlangen Sie Birkenblut.

VÂUfliïïl C®l§§©
Aarbergergasse BERN Tel. Bw. 36.20

Nachmittags ab 16 Uhr Künstlerkonzert
mit Variéié-Einlagen, bei freiem Eintritt
Abend« 20 Uhr Vorstellung erstklassiger Künstler

$r. ^anajakob, Bern
- ÎÏÏafTScfyrteiberei

(gffingerflrage 6a :: delepbcm cLljriflopI} 55,39

ilrtfertigung erftïlaffiger D amen= unb f? errem(Sarb erob e

Gasthof-Restaurant Bern
Aarbergergasse 7 soi

empfiehlt gute, bürgerliche Küche. Reelle
Weine. Pensionäre werden angenommen.

Deutschschweizer kehren beim Be-
such des sonnigen Tessin ein im
Hotel und Restaurant Relllnzona
SptiiilltflCDltflcht. Primi leine 301 Jul. KQohler.
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Gegenseitigkeit.

Fastnächtler: ...Schlecht ist mir vom vielen
Essen unà Trinken

Stromer: Unà mir vom Gegenteil! —

Bilàen mir eine Gesellschaft auf Gegenseitigkeit!
TST

Verunglückte Schmeichelei.
Dame (zu einem Herrn, den sie seit langer Zeit wieder

sieht): „Finden Sie nicht auch, daß ich häßlicher geworden bin?"
„GH, meine Gnädige, Sie können ja nur schöner werden."

Weltkarneval.
Hrinz Karneval beherrscht die Erdenrunde,
Gr schwingt ssein Szepter meist im Februar;
Die Politik ist längst mit ihm im Bunde,
Sie karnevalt indes das — ganze Fahr!

Gb hinten in dem Reiche der Afghanen
Der Amanullah, Fnayat, Habib,
Endgültig seinen Meg zum Thron wird bahnen,
Entscheiden statt Konfetti, Schuß und Hieb.

Das Irak will sich England nicht mehr fügen,
Es demaskiert sich täglich mehr und mehr.
Und mit Aegvpten kann mich keiner trügen,
Daß dort nicht alles Maskerade wär'.

Bei Kelloggpakt und Reparationen
Gilt die Devise: Gäll du kennsch mi nit!
Die Hanzerkreuzer, Gase, blauen Bohnen,
Die sind zum Frieden grad der rechte Ritt!

Die Heilsarmee will auch ihr Schauspiel haben,
Dem Booth nimmt sie die oberste Gewalt;
Sie will die Sünder mit der Liebe laben
Und stürzt den General — weil er zu alt.

Selbst die Regierung z'Bärn macht saure Mienen,
Sie hat die Grdnung vom Verkehr gestürzt,
Gb sie der Stadt schon wißig oft erschienen,
Der Miß war uns doch ziemlich stark gewürzt! irísàè.

TST

Hoffnungslos.
Richter (zum Landstreicher): „Feßt sind Sie schon dreimal

wegen Bettelns bestraft. Ich hoffe, daß Sie sich endlich bessern
und arbeiten."

„Soweit ich mich kenne, Herr Richter, müssen Sie diese

Hoffnung aufgeben."

Ksiäen Lie au Vsrst pkunA, Ltotkwsobsslürnnbböiiön,
Kcpksobrner^sn usw., ciunn nstuuen Lie in t KrkyiZ

Ks reinigt alle Orxcne <les Körpers, vermehrt c'en

Appetit unci bekt in Kurier 2eit äas stiAeineine
VVoblbskincien. Z4k Dose tür eins Kur Kr. il.7!>.

i_K^czoässsrk^ss^42
s g I i « k s Ukr » Zonnîsgs z s Uk?

Svmmerleíslvatl, Maulbeerà88k
Dîner, Louper à la carte. — ?en8ionäre knàen ^ute ^uknakme.

Lake, ^ee, Llivcolat, vor-üxlicke Patisserien. 297

sslsrr prc>sx>str! Qdsr Nvg.
eirrci sorülärs ^rllksl Mr zva

ciuirctr Nias rn-Ndsrg 4,

/6S?

reinigt, târbt, plissiert

/.Ms».' Kreies/r. 38
ôreiksnraàzv/ats 37 z»!

Darren-
Sps^islAssciiàtì

empkieklt sicli

Illlelle kltsusleurslliule Lern
/tu rLs u n </ /a/rrun/err/t/it/ec/urzsi/
8. 1Ilì>WI.Klì, 5ckvar2tor5tra5sc 58

<Zu^iL?î

68 kilkt, >^o allk8 anclsrs Vkr8agî. klskrkrs tau8knr> Iodsnll8tk /^nsr-
ilsnnungsr unll Il-ivlidösteüunggn. «silt siolisr Ussrzusfsl!, Scliuppsn,
kakis Ltellsn 8pär>ioliS8 ^/aokstum, Lrau>vgrl!sn. Lr. kla8vkg kr. 3.75.

Qirlcendlut-Lrème f?s^sn trseksns Haars DsLs î'r. 3
kirlrenblut krillanline ermö^Iiekt ssstöns IiiLur, vsrkinàert

àas Spalten unà krsostsn àsr Haare. IV. 1.50 unà 2.50.
Virkendlut-Zkampoon, àsr desto ^uni k^opknaZeden 30 (?ts.

In ^poàeken Drogerien un<I Loikkenrge'ckâkten.
/ì» sr. somn^no, r^iva

NâIZl!k?II CGKZG
^nrderßer>zosse DLIîdl lei. Z6.20

kßsckmittsZs ad IS Ut,r Künstle^ttvnrsrt
n»it Variètè-LinIaAen, kei kreien» Lintritt
^benà» 20 dldr Vorstellunz crsàclossiZcr lillnstler

5« ^anssadol», Ver»
k Maß-Schneiderei

Lffingerstraße sa :: Telephon Thristoph 55.29

Anfertigung erstklassigerDamen- und Herren-Gard erobe

Lssîkos-ksstsursnt vsrn
äsrborxsrsssss 7

empkisdlt Luts, tàLsrlicsis Kücli«. f?ssllo
Wsinv. ^srisionàrs wsràsn aliesnommori.

lZgul5oksl:kv,giisr Icedreri delm Le»
sued Ues sounixeu resslu ela Ira
Hots! Ullà Iìv»t«UK»ot NslllllZioll»
Ipk»i»!IàIlSelii. priw» Velu« so» lul. !(lloklsr.
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3üncf)> die 5tadt des 5ortfd)rittes.
5elbfterlebtes.

5teuetetklätuti0eti.
Ljaft bu, o Sürger, mil Scfjmer3en

23e3al]Ii bie Steuern in bar,
SIeibt bir feine §eit 3um Schersen,

Jjolgt bas neue Steuerjatjr.

„^reunblicfj" famen fie geflogen,

^ranfo mit ber poft ins fjaus,
Die Steuerertlärungsbogen
Himm unb lies unb füll fie aus

Seß nacij ZDiffen unb (Seunffeu
Zllles ein, reib §af?l an §al]I!
s£aß bie ITtüb' bid) nicf?t üerbrießen,
IDeil es bas (Sefeß befahl.

Sei's ber Staat, fei's bie (Scnteinbe,
Sei es audj fürs ITIiiitär,
gießet nicfjt, icf? rat eudj, ^reunbe,
Dicfe Striche freu3 unb quer!

Selbft bie ltriegsfteu'r läßt uicfjt fpaffen,
llTaugelt audi ber Heberfiuß,
Ellies muß ber ^isfus faffen,
ÎDeil er alles —fyaben muß!

Scfymäl nicf^t bie Steuerbeljörben

— TDoju ift der 33efef)[sftab da? Sielte, fie rufen bir 311:

©amit man daju tiocf) die pfeife brauchen kann, toenn die Derljeimlicfye nichts ZDir werben

"Huroe den Husblick auf den ©efefjtsftab fjindert. ©oppelt fjält beffer! Z3effer es wiffen — als bu irisché.

1 Cigaretten ff C 1 D f äJ Virginier ]

von 2 bis 10 Cts. Jr JEv Jfr 20 Cts.

Waadtländerhof
r w®V,Vi/3P Schauplatzgasse 299

u» Beste Weinstube Berns
/ ~ /à Spezialififenfcüche Af4«8tflie Prei«e

Sw» * Höfl. empfiehlt sich H. Foerster-Landolf.

In Spezialgeschäft hjrgianisclier Artikil
RECLA-BGCHELI in Chur

kaufen Sie billige 199

Gummiwaren
p. Dutz. 4-7 Fr., Frouendouchen
usw. - Katalog gratis verschloss.

Café Restaurant Rmthaus
1P31/5£A///A t755r/t/155£ i 6 "»

/Yzma U/tf/zie. Carr/znaABrau Arz'Aozzzvy. SVe/5 gemü/A/asj-Par/zezz.

Billard FR.^HERREN - RIEs!

s g
Manicures

Bürsten-Garnituren
Handspiegel

Taschen-Toilettes
in grosser Auswahl

Spezialgeschäft
E. Willwervormals Steuble-Wissler
Bern, Kramgasse 23

5®/« Rabattmarken 294

n 0 ——»

r
Chemiserie'

Spezialgeschäft

Max Hinners
vormals L. Nicod-Bopp

Marktgasse 21 313

Bern

Preis-Aufgabe
(Ohne Verpflichtung für den Löser.)

g-n-u-b-e-li t-h-c-a-m n-e-d r-e-t-s-i-e-M

Für die richtige Lösung vorstehenden Sprichwortes habe ich festgesetzt und
kommen unbedingt zur Auszahlung: 1. Preis Fr. 5000, 2. Preis Fr. 1000, 3. Preis
Fr. 500, 4. Preis Fr. 200, 5. Preis Fr. 100, 6. —10. Preis je Fr. 40, 11.—100. Preis
je eine Naturalprämie im Werte von Fr. 5. Die Barbeträge werden in Raten be-
zahlt und wird die Preisverteilung durch einen bernischen Amtsnotar beurkundet.
Aus einer Haushaltung wird nur eine Lösung entgegengenommen. Lösungen aus
dem Ausland fallen nicht in Betracht. Von der früheren Preisaufgabe «Wer will,
kann viel» sind entfallen an: Frau E. Däppen, vordere Weite, Wattenwil, Fr. 5000
als 1. Preis. An L. Albiez, Spalenring 67, Basel, Fr. 1000 als 2. Preis. An Ernst
Ludwig, Oltershausen, Fr. 500 als 3. Preis. An Alex. Luginbühl, Kirchbühl-
Steffisburg, Fr. 200 als 4. Preis. An Frau Stamm-Röscbli, Klein-Andelfingen,
Fr. 100 als 5 Preis. An Joh. Bold a. d. Binden, Oberrieden: Käti Rotach, Burg 13,

Biel; Albert Stamm, Unter-illnau; Hugo Hurter, Gallusstr. 23, Zürich 6, je Fr. 40 als
6.-10. Preis. Die 1000 Naturalpreise werden den Gewinnern brieflich bekanntgegeben.

Obrechts Verlag, Oeleweg 5, Wiedlisbach (Bern). 323

Nr. Z Der Bärenspiegel Seite 7

Zürich» à Staàt àes Fortschrittes.
Selbsterlebtes.

Steuererklärungen.
Bast du, o Bürger, mit Schmerzen

Bezahlt die Steuern in bar,
Bleibt dir keine Zeit zum Scherzen,

Folgt das neue Steuerjahr.

„Freundlich" kamen sie geflogen,

Franko mit der jdost ins Baus,
Die Steuererklärungsbogen!
Nimm und lies und füll sie aus!

Setz nach Wissen und Gewissen
Alles ein, reib Zahl an Zahl!
Laß die Müh' dich nicht verdrießen,
Weil es das Gesetz befahl.

Sei's der Staat, sei's die Gemeinde,
Sei es auch fürs Militär,
Ziehet nicht, ich rat euch, Freunde,
Dicke Striche kreuz und quer!

Selbst die Ariegssteu'r läßt nicht spassen,

Mangelt auch der Ueberfluß,
Alles muß der Fiskus fassen,

Weil er alles —haben muß!

Schmäl nicht die Steuerbehörden!
— Wozu ist àer Befehlsstab âa? Siehe, sie rufen dir zu:

Damit man àazu noch àie Pfeife brauchen kann, wenn âie verheimliche nichts! Wir werden

Aurve àen Busblick auf àen Befehlsstab hinàert. Doppelt hält besser! Besser es wissen — als du! irisebe.

> eigâl-àn (â ss ^ I v s Vil-giniki- I

von 2 bis 1<D (As. â ââ â 20 (As.

^ M vests iVsinstuds vsrn»
^ è SperìattttlsnkQcks Hfâ««»ss l'k's»««

Hükl. empkikdlt s!ok ^oerster-I^aockolk.

>» Spsr!s!gszoli»n »M'iià «à!
n^cl.,-socn^l.> !n okur

Icsufen 5le dlllige ,99

<Z,rrl,rr^!wâr«r»
tsfê keîisursiil Nmlliall!

Sîlla^

Q y
IVIaniouies

küi-8ikn-lZsrniiuren
lianclspiegsl

Issolion-Ioilsttes
m Uf-ossst- HuswabI

Sps^iai^sscbstt

vormals Zteudls-Wisslen
Lern, Xrsrn^ssss 23

5°,'« k^adaitmapken »,

n ià — »

chemiserie
îpsiisigeschëst

kis» limners
vot-msls 1^. t^icocf-Lopp

^turktxgsse 21 s>s

Lern

(Obns Verpiiiebtun^ kür den Oöserd

g-n u-d-e U t-h-c-s-m n s «I r e t-s-i e-^

pür die rioktiAe Lösung vorstebendsn Lpriobwortes kgbe ieb kest^eset^t und
kommen unbedingt ^ur ^us^gkluo^: 1. preis Pr. 6000, 2. preis Pr. 1000, 3. preis
Pr. 600, 4. preis Pr. 200, 6. preis Pr. 100, 6. —10. preis je pr. 40, II.—100. preis
je eins I4gturgiprgmie im Werte von Pr. 5. Ois Lgrbstrg^e werden in Ruten be-
?gbit and wird dis prsisvsrisiiun^ dureb einen berniseken /imtsnotur beurkundet,
/lus einer Rguskgltunff wird nur eins Lösung ent^eAsn^snommen. Rösunxsn aus
dem Ausland kgiien niebt ii> Letruebt. Von der t,Oberen prsisguk^gbs «Wer will,
kann viel» sind entluden an: prgu R. Ogppsn, vordere Weite, Wgttenwii, Pr. 6000
als 1. preis, /in O. ^Ibie?, LpgisnrinA 67, Lgssi, Pr. 1000 gis 2. preis, án Rrnst
Ludwig, Oitsrsbgussn, Pr. 600 gis 3. preis, à ^iex. Ou^inbüki, Rirekbübi-
Lteküsburß:, Pr. 200 gis 4. preis, ^iu prau Ltgwm-Rüsebiu Rtsin-àdsltio^ell,
Pr. 100 gis 6 preis, ân dob. Loiu g. d. Linden, Oberrisden: iiüti kotgob. LurA 13,

Liei; Albert Ltumm, Onter idogu; LuZo Lurtsr, ttgilusstr. 23, ^irriob 6, je Pr. 40 gis
6.-10. preis. Oie 1000 Aglurgiprsiss werden den Oswinvern brietiiob bekgnntASgsben.

vbrecktz VerlsK, OeiewsA 6, WtedlizbscR (Lern). ZÄ
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©ftern.
Der Februar ift enblicf? nun vorbei,
Der Koblenfreffer, fann man füglicb fagen.
Der fyolbe ^rüljling nafyt, in vier3el?n Hagen
3f± ©ftern ba, bie fcfiöne geit, jubei!

Scfjott regt firm's überall in ber Hatur,
Unb and? im ItTenfd?enber3 bie Säfte quellen.
(Es ftrömen frifcb ber £ebensfteube tDellen
llnb neues (Srün bliibt balb in ,^elb unb ,\lur.

Die fleinen Hinber fragen jeben Sag
Sei (Eltern, ©ufeln, Cant en, Hielten, Safe:
Kommt er nun balb, ber liebe ©fterfyafe?
ïfie viele (Eier bringt er, ÎÏÏutti fag

Die großen Kinber machen fiel? bereit

gum ^luge aus bem (Elternhaus, bem marmen.
KTandj' ITCütterlein meint jeßt fcfjon, voll (Erbarmen.
Der Sobn, bie Sodjter benft: S'ift bödjfte geit!

Kurl? ben Serliebten bringt ©ftern ein (Sliirl :

Sie fönnen abenbs mieber umfyerflißen,
Kuf troetnen promenabenbänten fißen.
Salb fielet bie pärd?en man, unjäbl'ge StücE

Kurl? mer gefeffelt an ber (£t?e Sanb,
Sitjt ©ftern gern an reief? gebeeftem Hifdte,
tltadft Serienplane für bie Sommerfrifcf?e...
tDeggis — Paris — St. tTCoriß — ffelgolanb.

Hießt jebem langt ba3u bas Portemonnaie —
Die Steuern — Kopien — 's bl^bt eim balb nüt trieb,
llnb aueß fonft ift bas £eben fünbßaft teuer...
Docß uielleicbt langt's noch für paar ©ftereier Bob.

®®®

^Rekruteliebl
Dr ffaufi prömmelet mit fim Schnuggi,
Kr tennt fie erfeßt e halbi Stonb,
Das Scßäßümöti, Höggi, Söggi,
IDie här3ig, mollig unb fo ronb.

Si fpa3ifi3Öttele fälig im Däßlßößslitvalb,
KIs erfte Scßtvarirt no Efaufi, meiß är fie faft net 3'näb,
Kr chüberlet fo gfpäffig, fchmeichelet fcfpiict? unb lallt,
^räulein, barf i 3h"^f »iellicßt es lllüntfd?i gäh?

Das (Llqrabi hets fcho lang gfpanieflet,
Ks ifcht fo gleitig berbi
Unb fälig ßucßt's, feßo faft rei^mieflet:
„go gärn, menn ber meit fo guet fi." w. Kröni.

r

©er (ft/ewßo^wrr.
(fr ift ein ftenner aneefarmf,
(Bereift er doc# das £and.
(Fr rauc^i die „2Vau6and" immerdar,
2Pei/'e fteis die befte Warfe mar.

lilmibatu*

(l^tuöüan.ö

«285

BERK
Café-Restaurant zum Turm

(Turmstübli) Waisenhauiplatz
Prima Weine. Oflene» Warteckliler. Vorzügl. Küche.

CARL TÜLLER-PULVER.

Ein dunhlep Punhl •über 300 Seiten, viele Abbil-
düngen, behandelt die Frucht-
abtreibung zu allen Zeiten, in
allen Ländern, bei allen Völ-

kern. Brosch. Fr. 9.—,
geb. Fr. 10.-. »'

Gäcfater, Rue Thalberg 4, Genf.

r
//

FAH
NEUENGASSE 26

Rylflihot

BERN

Einrahmungen
32t

HUMOR
in der Reklame reizt
die Kauflust. Machen
Sie einen Versuch!
IUI!)

+ Gummi-
waren

Das Beste vom Besten

Ueberzeugen Sie sich
dutch einen Versuch.
Per Dutzend Fr. 3.—
franko. Versand diskret
gegen Nachnahme. Post-
fach Transit 146, Bern.

r~

Viel leichter lässt sich wandern

im leichten Schild-Gewand.

IudiMK Stolid U.E., Sern

Muster und Preisliste auf

Verlangen sofort u. franko.

| Hotel Schweizerhof BernI
£
«

Einziges erstklassiges Hotel gegenüber dem Bahnhof mit
200 Betten. Elegante Gesellschaftsräume, Bankettsäle
bis zu 300 Personen fassend. Konferenzzimmer. Privat-
appartements mit Bad,Toilette u.W. C. Fliessendes kaltes
und warmes Wasser, sowie Telephon in allen Zimmern

Grosses Café-Restaurant H. Schüpbach, Dir. ^

II

Abonmecl &en ,,Baven|ptegel24

Restaurant Weyermannshaus
MURTENSTRASSE 131 TELEPHON BOLLWERK 1056

empfiehlt gute bürgerliche Küche / Prima Weine »»

Herrlich eingerichtetes Sälchen / Kaffee / Tee / Gebäck
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Vstern.
Der Februar ist endlich nun vorbei,
Der Kohlenfresser, kann man füglich sagen.
Der holde Frühling naht, in vierzehn Tagen

)ft Ostern da, die schöne Zeit, juhei!

Schon regt sich's überall in der Natur,
Und auch im Ulenschenherz die Säfte quellen.
Es strömen frisch der Lebensfreude Wellen
Und neues Grün blüht bald in Feld und Flur.

Die kleinen Kinder fragen jeden Tag
Bei Eltern, Gnkeln, Tanten, Nichten, Base:
Kommt er nun bald, der liebe Osterhase?
Wie viele Tier bringt er, Ulutti sag!

Die großen Kinder machen sich bereit

Zum Fluge aus dem Elternhaus, dem warmen.
Manch' Mütterlein weint jetzt schon, voll Erbarmen.
Der Sohn, die Tochter denkt: S'ist höchste Zeit!

Auch den Verliebten bringt Ostern ein Glück:
Sie können abends wieder umherflitzen,
Auf trocknen Promenadenbänken sitzen.

Bald sieht die Pärchen man, unzähl'ge Stück!

Auch wer gefesselt an der Ehe Band,
Sitzt Ostern gern an reich gedecktem Tische,
Macht Ferienpläne für die Sommerfrische...
Weggis — Paris — St. Moritz — Helgoland.

Nicht jedem langt dazu das Portemonnaie —
Die Steuern! — Kohlen! — 's bH'bt eim bald nüt meh.
Und auch sonst ist das Leben sündhaft teuer...
Doch vielleicht langt's noch für paar Ostereier! Là

sss

Rekrute liebt.
Dr Haust prömmelet mit sim Schnuggi,
Ar kennt sie erscht e halbi Stond,
Das Schätznmöri, Nöggi, Töggi,
Wie härzig, mollig und so rond.

Si spazifizöttele sälig im Dählhölzliwald,
Als erste Schwärm vo Haust, weiß är sie fast net z'näh,
Ar chüderlet so gspässig, schmeichelet schlich und lallt,
Fräulein, darf i Zhne, viellicht es Müntschi gäh?

Das Ehrabi hets scho lang gspanieflet,
As ischt so gleitig derbi
Und sälig hucht's, scho fast verzwieflet:
„)o gärn, wenn der weit so guet si." M. Xài.

See Et/e/à^nee.
Sr i/k à Kenner anerkannt,
Bere/'K er öoch öa« gan^e t'anö.
«kr raucht öie „B/auöanö" immeröar,
We//'o /tets öte be/te Marke war.

^VrissayL

285

SW cssà-ks»tsuesn» rum?uem
prlm« W«Ii>«. oitene» 5Vi>rteckkIer. Voriiixl. Klick«.

oxin. rerrek-eurvek.

kill llll«!'«
über ZOO Leiten, viele ^bbil-
äunxen, belisnäelt äie prncbt-
abtreibunx allen leiten, in
allen üsnäern, bei allen Vol-

liern. örosck. Pr. 9.—.
xel>. Pr. 10.-.

däcdter, kuc vkalbcrx 4, denk.

28

k/ttlikol

LinrskmunSen
Z2I

in âer lìelclâlne rei^t

à ILautiust. slacken
8ie einen Versuck î

> Kummî
ìvsrea

vas Leste vom Losten

Usbsr/suxen Lis sioli
ituiok einsn Vsrsuà
psi- vut^snU Pr. 3.—
kranko. Vsrsancl cliskrst
As^so àotmakllis. kost-
kaoli Iransit 14k, Kern.

Viel leickiter lässt sicüwanäern

irn leickiten Lcbilck-Oevanck.

MIMIH M» ».-S.. «M

Muster uncl Preisliste auk

Verlangen sokort u. kranlco.

«
^inTiZss srstkIsssiZss >4ots! xeZsnlldsr clsm Saknkotmlt
200 östtsn. ^le^snts QossIIsoliaftsl-âVms. Sanksttsàls
bis^u 300 f^epsonsn fasssncl. ^onfeesn^immse. k^ivat-
appaptsmsnts mit Sacl,toilette u.W. Q. ^lissssnctss kaltes

Qrossss Lsfö-fZestaurant X Scliüpbscli, IZir. ^

âì»»»Hr,»ert àe»» ,9«>e«r»îp>ege!44

kesiauranl VevermannsHauz
toi VSl.^p>-10KI S01.>.WSf?K loss

empfiehlt ßuls baeßeelielie Xüelis / k^l-ims Weins »'
t-leeeliek einLeeielitetes Sâle'nen / l<affss / 's'ee / Qsdäek
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TDie fid) der kleine TRax ein ©rama in 3 Hurtigen Dorftellt.
i. îiufaug. II. Rufjug. III. Hufjug. H. Eggimann.

eti —

ttti Quolilälof«urnpen.
Sein köstlicher Duft, den er ausgesucht feinsten
überseeischen Tabaken verdankt, schafft hohen
Genuss und Wohlbehagen. 312

Feinschmecker 324

versucht die billigen Spezialplättli, Fondue etc. im

RESTAURANT DE TA POSTE

"IV/<:(ßw*^/Z/)/e6 Aarèererer-

VrNx>r/A///lc)/lll
AUF OSTERN

empfehle ff. Bresse-Geflügel, Hähneli,
j. Tauben, fette Hühner, sowie Lötschen-

thaler-Gützi und Kaninchen.
Ferner lebende und lebendfr.

Meer- und Süsswasserfische
in bester Qualität und billigster Berechnung.

An Markttagen auch auf dem Fischstand Bühlmann
vor dem Restaurant zum „Turm". "o

BERK Restaurant Bellevue
MILITÄRSTRASSE 42
Kleines Sali für Vereine
Höfl. empfiehlt sieh .«i

BREITENRAIN
und Gesellschaften

Frau Wwe. Frei

Confiserie=Pâtisserie
Tea Room

P. MEYER
Tel. Bw. 35.56 / Marktgasse 31

BERN 270

M J. Gogniat^
Fusterle 1 - Genève

Tél. Stand 58.81

Sage- Femme
.Pen j z'onn aired
Man spricht deutsch

v - y

But bedient freundl. Geschäft

,Zum Zigarrenbâr'
E. Baumgirtner, tflhnolitzoiiM 4. Bern

(Bcalt0 "7"
diskret versenden wir un®
sere Prospekte über hygie-
nisdie und sanitäre Artikel.
Gefl. 30 Rp. für Versand^
Spesen beifügen. 269
Casa Dara, 430 Rive, Genf.

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diners und Soupers à Fr. 3.— 1.5

Prima Weine - Kardinalbier Freiburg
Restauration zu jeder Tageszeit - Vereinslokalitäten

Oberländerstöbli — I. Stock

Massige Preise.
Spezialitäten: Fondue, Kässdinitten.

Weinverkauf über die Gasse. F. Schwab-Häsler.

BEIIII
Honzepthaus Untere Meierei

-fiej/enj emp^e/i// 5/cft E. Zybach

Aarbcrger-Café Barcelona, gaue 19,
Prima un<f ree//e lVeme / l/orzu^/icfre A/jériV//j / /eine
Z//f<5re / Ca/<f Zxpresj / Grojzes /fu/w/sp/tf/- Orf^iej/r/ou
(einzig in Bern). 245 Inh. J. Romagosa

Confiserie - Tea Room P. Heppler
Bern - Amthausgasse 20

Montag offen tot
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Wie sich 6er kleine Max ein Drawn in 3 Auszügen vorstellt.
I. Auszug. II. Aufzug. III. ü I^AAiinann.

NßTl»IUD>Dt»

DT»A ^T»C»I»tÛês^îî»»îKD>D»A.
Ssin l<öst>iclisr Oust, cisn er ausgssuclit feinsten
übsrsssisclisn I'sdsksn vsritsnkt, sclisftt bobsn
(Zsnuss unci Woblbsbsgsn. z,2

lî ^ 5 I ì I lî V > I I, I I V I» <> > I I

empkeble kk. Srssse-LskliigeS, Stlsknsli,
Z. ?suden, kstts IlSiiknsr, sovie t.«»iscksn-

tksIer»<Zit»> unä tisnincken.
ferner ledenàe unil ledenâkr.

bHesr- unÄ! 5üss«kssssrlisel,e
in bester Qualität unâ billigster lîerecknung.
Iltsrkttsgen aueti su! âem fiscbstsnâ IZüblmsnn

vor liem lîestaursnt ^um „Surm".

lie»» ke§Mursnl kelievue
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Kälte kerrsekt jetzt liier auf Erden;
Frükling muss es trotzdem werden.
Viel freier wird mir da mein Sinn,
Zum Wienerkeller ziekt's mick kin,

Um dort in diesen sekönen Räumen
Mick nack Wiien kineinzuträumen.
Bei ein und Bier uns zu erlaken,
V2ir alten, wie die jungen Knaken.

Oh Früklingsluft, oll Erüklingszeit
Frolisinn kerrsekt, Gemütlickkeit.
Im Wienerkeller kei Eeckerkissen
Lasst uns uns're Flagge kissen.

Berner, lasst es kier euck sagen :

In den ersten Früklingstagen,
Im Wienerkeller oUe Prunk,
Geniesst den ersten Früklingstrunk.

'KaltetoeHe in 3tatien. Werner (Blojjeti.
Kapitol.

(Es ftrebt bas „Kino Kapitol"
Hacf? Huhm unb uad? bet (Ehre,

Paff es irrt garten Sdunebjerlanb
Das fdiönfte Kino wäre.
Pie Hftionäre aber mehr
Pem iPunfd?e Hecl?nung tragen,
Hus ihrem fcl?önen „Kapitol"
2fucf? „Kapital" 3U fc^Iagert.

Pie Saf?nhoffrage.
Seit nielen 3almeu plant man
Paran fd?on hin unb her,
(Er ift 31t Hein, längt längft nid?t
ÎÏÏeljr für ben (Srofjuerfehr.
Pocf? ift ein neues pläneben
Panu eublid? mal perfeft,
Kommt ftets nod? nor bem 21bfd?lufj
(Ein — befferes projeft.

Serner Käfetage.
£eer ftehen bie Köderte,
(Es gebt fein Ilten fd? hinein,
Unb 3U bem fcf?önfteu Portrag
Stellt fid? fein Ejörer ein,
Selbft wenn er Ijodjpolitifd),
§iel?i er ben Siirger faum,
Penn „Käfe" gibt's unb„;Çonbue"
3m Saal 3um „Hlaulbeerbaum".

Per (Setreibefrieben.
Sun ift er bod? gefdüoffen,
Per ^rieben um bas Brot,
Had?bem fünf lange 3ah^e
(Setobt bes Kampfes Hot.
Pas „îlîonopol" für immer
3ft nun in Sann unb 2lcf?t,

Hub ÎÏÏufY fpriebt 311m Polfe:
„Pas Ijabt 31jr brau gemadjt."

®®® £karabäus.

lïeuejte îïarîfrlrîfteri.
3n Kbänberung bes bisherigen îïïobus f?at ber Sunbesrat befcEjIoffert, auf

Knfragen non Kantonsregierungen ober bereu ÎÏÏitglieber Stellung 3U nehmen
unb felber 21ntwort 311 erteilen. @

®®® ®®®

©ie ungctDoljntc (Eisbildung untkte
fogar nachteilig auf die Regierung.

3n ihrer legten Sitjung hüben bie Serner Sädermeifter befcl?loffen, baff

com Kpril an fämtlid?e „ITCiitfdjIi" gleid?e (Sröjje erhalten fallen u>ie bie

„Sürli" in ber ©ftfcf?wei3.

(Eine îlîufterfenbung fei bereits auf bem IPege.

©ragifdjer 3rrtum.
„IPas ift bennlos?"fragte Hubolf einen befreunbeten2tr3i,

bem er auf ber Straffe begegnet. „Pu fiehft ja jämmerlich aus."

„3a," antwortete ber 21r3t, „man fönnte aus ber E?aut

fahren. Pa habe id? nun 3wei 3ah*e laug einen Patienten auf
(Selbfudjt behanbelt, unb jetjt ftellt fid? heraus, ba§ ber Kerl
ein (Opnefe ift!"

3ticfynaB0cn Don -Çan» <Eg0imann.

3m TDintcc u im Summer.
Piu ifd? h"r g'cf?lagt worbe über bä

griifelig fdjträng IPinter, wo
mir gha heige u wo fid] bie

eutifd?te £üt nib h el möge
ane fcl?träugere bfimte. 2tus

ifd? froh 9fl/ säse ITte^e
ber ^öhn e d?li bie Ejüüfe
Sd?nee 3ämegru effet h et. ©
ihr liebe £üt ITlir hei wäget"

früed?et 0 fdjträngi IPintere gba, u benn hei bie ermere £üt
no uiu meh brunger müeffe liibe aus hüttigstags. Penn3umau
bet's no fei fo3iali ^ürforg gäl?, mi h et nib d?önne ga (Ebole

u (Sogg reid?e für beheime 3'füüre. Hobisquani! Uli het benn

überfjoupt no nib fo Diu mit be (Ehole gfd?äftet wie büi. ÎPâr's
e d?ü cbIi nermöge het, het öppem^es ^ueber ©urbe 3uecheta,

u wär's nib üermöge bet — ba bet's baut gf?eiffe: 2111ee, (Siele,

i IPäubu ga fcl?pruujfe Pe fi mir aube3 i bs Pählige ober fogar
i (Surtewäubu ga 3ämeföbne was 3'föbne gfi ifd?. lltängs Der*
botes ©amiIi u Suecl?Ii bet ber IPäg i b'HTäitu gfuuge u ba»

(£rlegfd?trüpp ber 3" na bis wit über bs Pählige us ifd? bis

ufe Ietfd?te Scbtumpe 311 IPebele worbe, wo mir (Siele a be

freie Ejaubtage ober na ber ©fd?aagge fi ga heifergge. IPe be fd?o

mängifd? no öppeme Sdjiigg Domene (Sartehaag ober uonere
£abewang mitgloffe ifd?, fo het üs bas nib im gringfdjte buurei.

(Srab wiu mir do ber ©heuti bridjte, d?öme mir 3WÖi

Sdjtüdli 3'Sinn, wo a ber Ptättu paffiert fi, beibi 3äme fafd?
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Kälte lierrsckt jet^t liier aut Ürclen;
?rüIiIiliA o»uss es trotrileiii verlen.
Viel lreier ivircl mir clâ mein i8inn,
^um ì^ÏENSI'IîEllL^ ^ielit s milli liin

tlm stört in stiesen zelrönen Käumen
lVIicli n-icli V^ien liinein-nträumen.
üei V^ein nncl stîier uns ru erlülien,
V^ir ^lten, ivie clie jungen Knslien.

Oli ?rükliuZs1utt, till ?rülilinZ«reit!
krulisiuu kerrsckt, Oemntlielilreit.
Ini I^SllOk' Izei I^ecîilerlzísseri
H.ASSt uns uns re ?1uZge Kissen.

üerner, l^sst es liier eueli ssZen:
In llen ersten IrülilingstäZen,
Im IViener»«s»e? »kne?runk,
Oeniesst clen ersten Irülilinizstrunll.

Aältewelle in Ztalien. Berner Glossen.
Kapital.

Ls strebt das „Kino Kapital"
Nach Ruhm und nach der Lhre,
Daß es iin ganzen Schweizerland
Das schönste Kino wäre.
Die 2lktionäre aber mehr
Dem Wunsche Rechnung tragen,
Aus ihrem schönen „Kapital"
Auch „Kapital" zu schlagen.

Die Bahnhoffrage.
Seit vielen Jahren plant man
Daran schon hin und her,
Lr ist zu klein, längt längst nicht
Mehr für den Großverkehr.
Doch ist ein neues München
Dann endlich mal perfekt,
Kommt stets noch vor dem Abschluß
Gin — besseres Projekt.

Berner Käsetage.
Leer stehen die Konzerte,
Ls geht kein Mensch hinein,
Und zu dem schönsten Dortrag
Stellt sich kein Hörer ein,
Selbst wenn er hochpolitisch,

Zieht er den Bürger kaum,
Denn „Käse" gibt's und „Fondue"
Im Saal zum „Maulbeerbaum".

Der Getreidefrieden.
Nun ist er doch geschlossen,

Der Frieden um das Brot,
Nachdem fünf lange Jahre
Getobt des Kampfes Not.
Das „Monopol" für immer
Ist nun in Bann und Acht,
Und Musy spricht zum Volke:

„Das habt Ihr brav gemacht."

TAG ölrarsbäus.

Neueste Nachrichten.

In Abänderung des bisherigen Modus hat der Bundesrat beschlossen, auf
Anfragen von Kantonsregierungen oder deren Mitglieder Stellung zu nehmen
und selber Antwort zu erteilen. ^

GTG TTG

Die ungewohnte Eisbilàung wirkte
sogar nachteilig auf àie Regierung.

In ihrer letzten Sitzung haben die Berner Bäckermeister beschlossen, daß

vom i. April an sämtliche „Mütschli" gleiche Größe erhalten sollen wie die

„Bürli" in der Gstschweiz.

Line Mustersendung sei bereits auf dem lvege.

tragischer Irrtum.
„lvas ist denn los?" fragte Rudolf einen befreundeten Arzt,

dem er auf der Straße begegnet. „Du siehst ja jämmerlich aus."

„Ja," antwortete der Arzt, „man könnte aus der Haut
fahren. Da habe ich nun zwei Jahre lang einen jdatienten'auf
Gelbsucht behandelt, und jetzt stellt sich heraus, daß der Kerl
ein Chinese ist!"

Zeichnungen von H»n» <tggim»u».

Im Winter u im Summer.

viu isch hür g'chlagt worde über dä

grüselig schträng Winter, wo
mir gha heige u wo sich die

eutischte Lüt nid hei möge
ane schträngere bsinne. Aus
isch froh gsi, wo gäge Merze
der Föhn e chli die Hüüfe
Schnee zämegru eßet h et. G
ihr liebe Lüt! Mir hei wäger

früecher o schträngi Wintere gha, u denn hei die ermere Lüt
no viu meh drunger müesse liide aus hüttigstags. Dennzumau
het's no kei soziali Fürsorg gäh, mi het nid chönne ga Lhole
u Gogg reiche für deheime z'füüre. Nobisquant! Mi het denn

überhouxt no nid so viu mit de Lhole gschäftet wie hüt. Wär's
e chli chli vermöge het, het öppe-n-es Fueder Turbe zuecheta,

u wär's nid vermöge het — da het's haut gheiße: Allee, Giele,
i Wäudu ga schpruuße! De si mir aubez i ds Dählige oder sogar
i Gurtewäudu ga zämeföhne was z'föhne gsi isch. Mängs ver-
botes Tannli u Buechli het der Wäg i d'Mättu gfunge u das

Lrlegschtrüpp der Iiiru na bis wit über ds Dählige us isch bis

ufe letschte Schtumpe zu Wedele worde, wo mir Giele a de

freie Haubtage oder na der Tschaagge si ga heifergge. We de scho

mängisch no öppe-ne Schtigg vomene Gartehaag oder vonere
Ladewang mitgloffe isch, so het üs das nid im gringschte duuret.

Grad wiu mir vo der Lheuti brichte, chôme mir zwöi
Schtückli z'Sinn, wo a der Mättu passiert si, beidi zäme fasch
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gliid?, rtume tfc£j eis im ÎDinter u bs angere im Summer gfi.
Dibr cböit mira fäuber wärweife, weles baff bs breuere gfi ifcb.

21ufo es ifd? o fo imene grüüfelig fd?tränge ÎDinter gfi, wo's
tto 3mitis i ber Sd?tibtu fo grofj -E^üiife Sd?nee gba bei, baf; me
fafd; nib brüber übere d?o ifd?. 21m Sd?taube unger bei b'Scbtib^
ieler u mir HTätieler (Siele g'fcbliitlet u bas ifd? efo glatt worbe,
baff b'^uerwärd? fafd? uib bei obfi u nibfi cbörme. 3î3 ifcb a ber
ITlättu taie me weif; b'ÎÏÏetjgerei rom Sdjläfli, wo benrtjumau
"o ber aui Dater Sdjläfli bruf gfi ifcb, e grüiislig e gäbige u
beliebte ÎÏÏânbu, reo öppe no gwüfjt bet, wo bie arme £üt ber

Sd?ueb briicït. ÎÏÏângs pfung Sd?päct, mängs 23it;li Scbtuinigs
ifcb 311 be ermere £üie d?o, wo niemer uo 3able g'rebt bet.
5enn3«mau bet ber Scbläfli e junge (£bitäd?t gba, e ebli ne
(Sanggu une Sdjwabli. Da ifcb be aube3 a be îïïetjgtage i bs

Sd?lad?tbuus bie g'me^gete Soi mitem ^uerwärd? ga beireiebe.
3*5 bet bä Cbnäcbt mit ere (£l?äunere (benn3umau bet me no
ïeini Säruiertäcbtere gba) im 21bler es cfjlifes (Sfcbleipf gba u
bet be mängifcb im Derbigang no burti im 2lbler ag'd?ebrt,
Wernges öppem^e <bli giinfebtig gfi ifcb. So ifcb es 0 benimm
mau gfi, too mir g'fcbliitlet bei. Du bet fid? bä <£bnäd?t im 2lbler
e d?li oerfd?pätet u bet bu preffiert für bei. Ufern ÏDage ft
fäd?s baub Söi gläge u l?iugeruf ifd? e grofje §iiber gfd?tange,
wo b'(Srittge, b'©bre, b'Säufüef; u föttige (Sräbu brinu gfi fi.
Der (£bitäd?t bet b'ÎÏÏed?ani? a3oge, bis b'Heber nümme 3ringe=<

tum gange fi u bet ber Sdjtaubefd?tübu abgd?ebrt. ÎDiu's aber
d?eibe glatt ifd? gfi, fo ifd? es bu eirtewäg tifiger nibfi gange
aus ber <£bnäd?i gmeint bet. ÏDieme Sd?litte ifd? bä ÏDage ber
Sd?tübu abpfilet u im (0?ebï bunge i ber ÎÏÏattenângi bet er
öu ber Han! nib räd?t oerwütfd?t. Der binger ÏDage ifd? linggs
ufe3Ybet, pouff, a bs Urottoir ane, b'tSIebere fi bott3grebi up
gfd?tange u ber §über bingerfer ufern ÏDage_mit emene granbige

Sat; i Sd?nee ufe, baff b'Söifüef; u b'Söiobre numem^efo i ber

£uft ume 3wirblet fi. Der (£biiäd?t l?et mit be Hoffe g'flued?t
u ber gan3 IDüfd? (Siele bene Söifüefj nad?e u bermit abpfilet.
ÎDo bie (Slebere bu gfd?tauge fi, ifd? ber (£bnäd?t bm<3ered?o.

ÎÏÏir paar îïïâtteler (Siele, worn^är leiber bdjennt bet, bei ü?m
bu g'bulfe ber Häfd?ie 00 bäm Söpüg ufern Sdjnee ufe fifd?e,
aber es ifd? lang nümm aus oorbanbe gfi! Der (£bttäd?t bei
im £?aar g'd?rauei u gflued?et was ufe möge bet. îïïi bei ne
tröfd?tet, es fige bod? no au fäd?s baub Söi ba mrnes bât mitem
ÎDage u mit be Hoff no d?önne fdjtrüber ga. 21fäng, är bet
fis ^uerwärd? beig'füeri u ber Dater Sdjläfli wirb ibm ob bäm

îîngfeuw wou nit ber (Sring abgfd?riffe ba.
«

3m Summer uffe ifd? es gfi, wo a ber Sd?iffIoube oorne
9ait3 es äbuled?s Sd?tüdli paffiert ifd?. Da ifd? i ber Sd?tebere*

mobe, a ber gügbusgajj, wo it;e bs 23ärner Üagblait ifcb, bie

Swjji 3äntume belannti Sd?pe3ereibanblig 00m Sd?norf gfi.
^ä bet es großes £agerbus gba im aute (£blafd?ter bmger ber

fran3Öfifd?e (0?ile, wo büt bs polpeigebäu fd?teit. Dä Sd?norf
bet benu3umau fafd? aune d?Iine Sd?pe3ereiläbeli b'IDaar
g'liferet, emu 0 bene a ber îïïâtiu. (Einifcf?, äbemm bäm Sum^

mertag, ifd? bas 3"erwärd? 00m Scbnorf a ber Sd?ifflaube
oorne oor emene £äbeli gfd?tange u bet ÎDaar abglabe. (Es ifd?

granbig beiß gfi u b'23räme bei b'Hof; fafd? gfräffe. 2Tad?em

2lblabe nimmt ber ^uerme b'Hof; a b'pang u brüelet „f?ii !"
Die fi wäge be 23räme e d?Ii ulibige gfi u bei e d?Ii 3'räf; a3oge,
fo ba§ e (0?übu oou îïïelaffe, wo 3'oberfd?t ufern ÏDage gfdjtange
ifcb, bs llebergwidjt l?et iiberd?o u abetorflet ifd?, 3'mitts uf
b'Sd?tra§ufe, päng, 3'mitts abenaug oerfd?ruttet u b'ÎÏÏelaffe ifd?

i b'Sd?tra§ ufe gloffe. U, bas bei es fjallo gäb bi iis (Siele!
Der ^uerme bet gfdjwiug e grofji <Ebad?le greidjt u bie îïïelaffe
weuwe inefd?ufle. 21ber berrje! Die îïïelaffe ifd? 00 ber £?it;

gart3 bünne gfi u rabibums uf ber (Safj oerloffe. ÎÏÏir (Siele
aber mit be Coope bri u ufgfd?läc?et was gifd? was befcf?. Der
£iiggu aber ifd? oo aune3äme ber fd?Iaufd?t gfi. 21r ifd? tifig
bei gantées paar £öffle reid?e u bu fi mir au3äme um bie îïïelaffe

ume im DräcE ufern Han3e g'Iäge u bei bie îïïelaffe g'löfflet.
îDe's fd?o aubeneinifd? e 23it; g'fangelet ober g'rofjbräcfelet bet,
bas bet üs nobis g'mängt ÎDas beroo überbliebe ifd?, bei nume
no b'jÇlôige u b'Sräme d?önne ufelotfe. ^ür üs (Siele ifd? bas

es granbigs 3efd?t gfi u we's fd?o brufabe aune3äme morbs*
fd?Iäd?t worbennifd? u üfere oter ber gan3 21be bei müeffe göögge
wieme (Särbil?ung, fo l?ätte mir bod? au3äme bie îïïelaffe nib

biuig gäb. Das ifd? iis feied,li es (Erläbnis gfi, wo me 110 lang
beroo bridjtet u bermit g'fd?töberet bet — u bas ifd? es

®®® E. G.

3m 3eid)eii der
3m „21n3eiger", 21ad?rid?tenblatt für £u3ern uttb Ilm»

gebung, lefen wir unter ben publifationen bes fantonalen
2lrbeitsamtes £u3ern fotgenbe 5tellengefud?e:

5te/ten/ucöen{lr grauen und Soaker.*
(Sarlenarbeiter, Pledger, Sd?«I?nwd?er, ITiaurcr,

(Sipfet, Dad?bec!er, gimmerleute, Stcinljauer, ITialer»

bartblartger, Scfjretrter, Sdjriftfe^er, Plaid?tneTtTrteifter,
SäefbrucBtecbuiEer, Sd;loffer, Itled?anifer, Ejilfsmonteur,
Spengler, ©eftriter, 23üroper}onaI, £?otelperfonaI aller
2Irt, lflaga3iner, £?anblanger, Crbarbeiteru. Caglöbner.

Sfr//en/urf|cnde Wänner ••

Haushälterinnen, Herrfd?üftstöct?in, 2tust?ilfsföc£?in,
£abenlehrtod;ter, 21ust?ilfen, H2afc£?=, pu^= u. Stunben»
frauen.

(Es ift erreid?t!

NEO-SATYRINsis das bekannte Kräftigungsmittel gegen P 643 Y

Sexuelle Neurasthenie und deren Folgen
In Apotheken. Originalschachtel Fr 15 —. Probepackung Fr-3.50

Depot für den Kanton Bern: Kirchenfeld-Apotheke, Thunstrasse 15, Bern
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gliich, nume isch eis im Winter u ds angere im Summer gsi.

Dihr chöit mira säuber wärweise, weles daß ds brevere gsi isch.

Auso es isch o so imene grüüselig schtränge Winter gsi, wo's
no zmitts i der Schtidtu so groß Hüüfe Schnee gha bet, daß me
fasch nid drüber übere cho isch. Am Schtaude unger hei d'Schtid-
teler u mir Mätteler Giele g'schlittlet u das isch eso glatt worde,
daß d'Fuerwärch fasch nid hei obsi u nidsi chönne. isch a der
Mättu wie me weiß d'Metzgerei vom Schläfli, wo dennzumau
no der aut Vater Schläfli druf gsi isch, e grüüslig e gäbige u
beliebte Mändu, wo öppe no gwüßt het, wo die arme Lüt der

Lchueh drückt. Mängs Hfung Schxäck, mängs Bitzli Schwinigs
isch zu de ermere Lüte cho, wo niemer vo zahle g'redt het.
Dennzumau het der Schläfli e junge Thnächt gha, e chli ne
Ganggu une Schwadli. Dä isch de aubez a de Metzgtage i ds

Schlachthuus die g'metzgete Söi mitem ^uerwärch ga heireiche.
)tz het dä Thnächt mit ere Thäunere (dennzumau het me no
keini Särviertächtere gha) im Adler es chlises Gschleixf gha u
het de mängisch im Verbigang no hurti im Adler ag'chehrt,
we-n-es öppe-n-e chli günschtig gsi isch. So isch es o dennzu-
mau gsi, wo mir g'schlittlet hei. Du het sich dä Thnächt im Adler
e chli verschpätet u het du pressiert für hei. Ufern Wage si

sächs haub Söi gläge u Hingeruf isch e große Iüber gschtange,
wo d'Gringe, d'Ghre, d'Säufüeß u söttige Gräbu drinn gsi si.
Der Thnächt het d'Mechanik azoge, bis d'Reder nümme zringe-
tum gange si u het der Schtaudeschtüdu abgchehrt. Wiu's aber
cheibe glatt isch gsi, so isch es du einewäg tifiger nidsi gange
aus der Thnächt gmeint het. Wie-ne Schütte isch dä Wage der
Schtüdu abpfilet u im Lhehr dünge i der Ulattenängi het er
du der Rank nid rächt verwütscht. Der hinger Wage isch linggs
usez-fbet, pouff, a ds Trottoir ane, d'Glebere si bouzgredi uf-
gschtange u der Züber hingerfer ufem Wage^mit emene grandige

Satz i Schnee use, daß d'Söifüeß u d'Söiohre nume-n-eso i der

Tust ume zwirblet si. Der Thnächt het mit de Rosse g'fluecht
u der ganz Wüsch Giele dene Söifüeß nache u dermit abpfilet.
Wo die Glebere du gschtange fi, isch der Thnächt Hingerecho.
Mir paar Ulätteler Giele, wo-n-är leider bchennt het, hei ihm
du g'hulfe der Räschte vo däm Söizüg usem Schnee use fische,
aber es isch lang nümm aus vorhaude gsi! Der Thnächt het
im Haar g'chrauet u gfluechet was use möge het. Uli hei ne
tröschtet, es sige doch no au sächs haub Söi da u-n-es hät mitem
Wage u mit de Roß no chönne schtrüber ga. Afänz, är het
sis Fuerwärch heig'füert u der Vater Schläfli wird ihm ob däm
Dngfeuw wou nit der Gring abgschrisse ha.

«

Im Summer usfe isch es gsi, wo a der Schiffloube vorne
ganz es ähnlechs Schtückli passiert isch. Da isch i der Schtebere-
n-obe, a der Züghusgaß, wo itze ds Bärner Tagblatt isch, die

großi zäntume bekannti Schpezereihandlig vom Schnorf gsi.
Dä het es großes Lagerhus gha im aute Thloschter hinger der

französische Thile, wo hüt ds jdolizeigebäu schteit. Dä Schnorf
het dennzumau fasch aune chline Schxezereilädeli d'Waar
g'liferet, emu o dene a der Mättu. Tinisch, äbe-n-a däm Sum-
mertag, isch das Fuerwärch vom Schnorf a der Schifflaube
vorne vor emene Tädeli gschtange u het Waar abglade. Ts isch

grandig heiß gsi u d'Bräme hei d'Roß fasch gfrässe. Nachem
lllblade nimmt der Luerme d'Roß a d'Hang u brüelet „Hü!"
Die si wäge de Bräme e chli ulidige gsi u hei e chli z'räß azoge,
so daß e Thübu vou Melasse, wo z'oberscht ufem Wage gschtange

isch, ds Uebergwicht het übercho u abetorklet isch, z'mitts uf
d'Schtraß use, xäng, z'mitts abenang verschruttet u d'Melasse isch

i d'Schtraß use gloffe. U, das het es Hallo gäh bi üs Giele!
Der Fuerme het gschwing e großi Thachle greicht u die Melasse

weuwe ineschufle. Aber herrje! Die Melasse isch vo der Hitz

ganz dünne gsi u radibums uf der Gaß verloffe. Mir Giele
aber mit de Toope dri u ufgschläcket was gisch was besch. Der
Lügau aber isch vo aunezäme der schlauscht gsi. Ar isch tifig
hei ga-n-es paar Töffle reiche u du si mir auzäme um die Melasse

ume im Drück ufem Ranze g'läge u hei die Melasse g'löfflet.
We's scho aubeneinisch e Bitz g'sangelet oder g'roßdräckelet het,
das het üs nobis g'mängt! Was dervo überbliebe isch, hei nume
no d'Söige u d'Bräme chönne uselotse. ^ür üs Giele isch das

es grandigs Lescht gsi n we's scho drnfabe aunezäme mords-
schlächt worde-n-isch u üsere vier der ganz Abe hei müesse göögge
wie-ne Gärbihung, so hätte mir doch auzäme die Melasse nid

biuig gäb. Das isch üs feiechli es Lrläbnis gsi, wo me no lang
dervo brächtet u dermit g'schtöderet het — u das isch es!

GTS lZ. (t.

Zm Zeichen äer „Saffa".
)m „Anzeiger", Nachrichtenblatt für Luzern und Um-

gebung, lesen wir unter den Publikationen des kantonalen
Arbeitsamtes Luzern folgende Stellengesuche:

Äte/ten/uchenöe grauen unil Toch/ev.'
Gartenarbeiter, Metzger, Schuhmacher, Maurer,

Gipser, Dachdecker, Zimmerleute, Steinhauer, Maler-
handlanger, Schreiner, Schriftsetzer, Maschinenmeister,
Tiefdrucktechniker, Schlosser, Mechaniker, ksilfsmonteur,
Spengler, Elektriker, Büropersonal, Hotelpersonal aller
Art, Magaziner, Handlanger, Erdarbeitern. Taglöhner.

Ste//en/uchen-1e Manner.-
Haushälterinnen, Herrschaftsköchin, Aushilfsköchin,

Ladenlehrtochter, Aushilfen, tvasch-, Putz- u. Stunden-
frauen.

Ts ist erreicht!

Sexuelle kowea
In tXpotkeken. OrixinalZekaektel fr IZ—. fsvbepactcune fr-3.50

Depot kür den Kanton Lern: Kirckenlel^-^potkeke. I'tiunstrssse 15. Lern
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Rickenbach.

OBACHT!
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VERSCHUJSJCN »

DIE ituiERSTE 4RT
fl'N Hi H DEHN f 4 2tf
Nehmen
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